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Der Krieg .

W .T .B . Großes Hauptquartier ,
24 . Sept . , abends . Auf dem westlichen
Kriegsschauplatz sind heute im all¬
gemeinen leine wesentlichen Ereignisse
eingetreten . Einzelne Teilkämpse
waren den deutschen Waffen
günstig .

Aus Belgien und vom östlichen
Kriegsschauplatz ist nichts zu melden .

W .T .B . Wilhelmshaven , 23 . Sept .
(Nicht amtlich .) Air Besatzung des Unter -
serbotes „ II 9 " gehören Kapitänleutnant
Weddingen (Otto ) , Kommandant , Ober¬
leutnant zur See Spieß , Marineingenieur
Schon , Obersteuermann Traebert , Ober¬
maschinist Heinemann , Bootmannsmaat
Schoppe , Hoer , Matrosen Geist, Rosemann ,
Schenker, Schulz , Obermaschinistenmaate Mar¬
low , Stellmacher , Hinrichs , Maschinistenmaate
Maerz , Reichardt , Obermaschinistenanwärter
Wollenberg , v Koslowski , Oberheizer Eisen¬
blätter , Schüschke , Heizer Karbe , Schober , Lied,
Köster, Follstelt , Funkenheizer Sievers .

W .T .B . Hamburg , 24 . Sept . Die Hoch¬
zeit des Kapitänleutnants Weddiger , der
bereits im August mit seiner Braut kriegs¬
getraut wurde , sollte ursprünglich am 24 . Sep¬
tember in der Hamburger Kirche stattfinden
Der Polterabend war auf den 22 . September
festgesetzt also genau auf den Tag , an dem
Kapitänleutnant Weddiger die drei englischen
Kreuzer in den Grund bohrte .

Berlin , 23 . Sept . Rotterdamer Zeitungen
melden : Die Nachricht von dem Sinken
der drei englischen Panzerkreuzer „ Aboukir " ,
„ Hogue " und „ Cressy " hat in ganz Eng¬land unglaublichen Widerhall gefunden
und die Hiobsposten aus Frankreich ,
die jetzt augenblicklich , obwohl offiziell Siege
angekündigt waren , durchsickern , tragen nicht
däzu bei . die Stimmung zu erhöhen , die eine
entschieden kriegsfeindliche , in jedem

JeirMelorr . 17)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung.)
„ Sie singen vom Blatt ? "
„Fräulein Marion, " sagte Grabert , „ liestNoten wie andere Leute Buchstaben , ich glaube ,

sie liest auch Partitur ! "
„ Rein , Herr Konzertmeister, " entgegnete

Marie lachend , und ihr Gesicht hatte ganz
den kindlichen Ausdruck früherer Tage,

'
„ so

weit habe ich es noch nicht gebracht , aber
auch das Schwierigste vom Blatt zu singen,
hat mich mein lieber Meister gelehrt ! "

„ Darf ich Sie begleiten , Fräulein ? " fragte
der Prinz freundlich.

„Lassen Sie mich nur den Text durch¬
sehen , Durchlaucht, ich sehe, das Lied ist durch¬
komponiert .

" >
Der Prinz setzte sich an das Instrumentund nach kurzem Vorspiel begann Marie , uni

der Wohlklang ihrer Stimme legte sich be
strickend um die Herzen der Zuhörer :

Wir wandelten still und traurigKm Herzen Abschiedsweh. —
Ob ich dich, du Geliebt «,
Noch einmal wiederseh' ?

Freitag den 25 September M4 . 86. Jahrgang
Falle aber eine höchst regierungsfeind¬
liche ist . Der Rücktritt Churchills wird
jeden Augenblick erwartet . Das führende
englische Arbeiterblatt verlangt , man solle das
Kriegsministerium in Anklagezustand
versetzen . — Der Krieg war an und für
sich schon unpopulär , jetzt ist er verhaßt und
der Haß wendet sich gegen diejenigen , die ihn
provoziert haben . Auch die „ vornehmen "
Blätter sprechen von der großen Enttäuschung
für das englische Volk , das bisher geglaubt
hatte , die beste Flotte der Welt zu be¬
sitzen und jetzt sehen müsse , wie weit ihr die
deutsche Flotte an Tatkraft voran sei .

W .T .B . London , 24 . Sept . (Nicht amt¬
lich .) Aus Um ui den wird gemeldet : Heute
morgen 9 Uhr 15 Min . ging der Zug mit den
Ueberlebenden von den britischen Krerizern,
welche während des Krieges nach dem Beschluß
der Behörden in Amsterdam bleiben sollen ,
dorthin ab . 21 Verwundete , unter ihnen ein
Schwerverwundeter , werden in Imuiden bleiben .
Unter den Ueberlebenden befinden sich zwanzig
Offiziere und ein Sanitätsoffizier , sowie ein
Geistlicher.

W .T .B . London , 24 . Sept . (Nicht amt¬
lich .) Die englischen Zeitungen besprechen
den Untergang der englischen Kreuzer .
Sie beklagen mehr den Verlust der Mann¬
schaften , als der Schiffe, die einem älteren
Typ angehört hätten und betonen , daß England
ebenfalls mehr Gebrauch von Unterseebooten
und Minen machen müsse . „ Manchester Gu¬
ardian " sagt : Man dürfe den Verlust der
Schiffe nicht leicht nehmen . Hätten englische
Unterseebvte in wenigen Minuten drei Kreuzer
zerstört , so hätte man das eine brillante
Leistung genannt .

* Berlin , 25 . Sept . Zur Vorsicht in der
Offensive der englischen Flotte mahnt der
Marine -Sachverständige der Londoner „ Daily
News "

, indem er sagt , die englische Flotte
müsse jetzt Wache halten , bis der Feind heraus¬
komme . Sie habe unerwartete Vorstöße zu

gewärtigen und müsse deshalb in der Nähe
der Ostküste bleiben , d . h . in der Richtung der
deutschen Unterseeboote.

W .T .B . Wien , 24 . Sept . Das Wiener k.
u k . Tel - Korr . - Büro übersendet uns folgende
Gegenüberstellung von Ereignissen : Am gleichen
Tage , als die erfolgreiche heldenhafte Tat des
deutschen Unterseebootes U 9 gegen
starke englische Schiffe bekannt wurde , erfuhr
man , was die französische Flotte bei
Pelagosa getan hat : Hier wurde das Trink¬
wasser armer Leuchtturmwächter durch die
Matrosen unflätig verunreinigt und der Pro¬
viant und Wäschestücke ihnen weggenommen !

W .T B . Paris , 25 . Sept . (Nicht amtlich .)
Amtlich wird gemeldet : Die Lage ist unver¬
ändert . — Eine beigefügte Note erklärt , daß
die Schlacht auf einem großen Teil der Front
den Charakter eines Festungskrieges annahm ,
das die Langsamkeit des Vorrückens begreiflich
mache .

WTB . Paris , 25 Sept . (Nicht amtlich .)
„ Petit Parisien " bringt einen Artikel , in dem
Oberstleutnant Rouset unter Hinweis auf
die sehr starke Stellung und die vorzüglichen
Befestigungsarbeiten der Deutschen einen sehr
langsamen Fortschritt der Schlacht voraussagt .
Nächtliche Angriffe der Deutschen erwiesen sich
trotz der Ermüdung der Truppen unstreitig
als geschickt .

Budapest , 23 . Sept . Nach einer Meldung
des „ Pester Lloyd " aus Genf wurde der
französische Komponist Magnard als Frank¬
tireur erschossen , weil er aus dem Hinterhalt
auf deutsche Ulanen gefeuert und zwei von
ihnen getötet hat .

W .T .B . Londo n , 24 . Sept . Das Reutersche
Bureau meldet aus Calcutta : Der deutsche
Kreuzer „ Emden " erschien vor Madras und
schoß zwei Oelbehälter in Brand . Englische
Forts beantworteten das Feuer . Die „ Emden "
löschte ihre Lichter und verschwand in der
Dunkelheit .

Die Melodie war einfach und innig .
Und unsere Blicke irrten ,
Verloren wie im Traum ,

u einem Hellen Sterne
m fernen Weltenraum .

Der Rhythmus änderte sich .
So oft ich den erschaue,
Der dort herniederblickt,
Sei 'n tausend Herzensgrüße
Dir , Liebste, zugeschickt .
Und wenn dein Auge spiegelt
Des Sternleins lichten Schein,
Laß dir mein Bild erstehen
Im tiefen Herzenschrein.

Es lag eine tiefe , liebende Sehnsucht in
diesen Tönen . Und wieder änderte sich die
Weise .

Wir schwuren's und haben 's gehalten ,
Wohl manches lange Jahr .
Da » holde Sternlein glitzert
Am Himmel noch immerdar .
Doch nur allein noch schau ' ich
Durch Tränen zur lichten Höh' —
Ob ich dich, du Geliebte ,
Dort drüben wiederseh' ?"

Das leichte Beben in der Stimme Maries
beider in ergreifenden Seelenschmerz getauchten
letzten Strophe verriet ihre tiefinnere Be¬
wegung.

Der Ton verhallte leise , Marie ließ die
Noten sinken .

Zu ihr wandte sich der von dem Vortrage
dessen , was ihm aus der Seele emporgestiegen
war , sehr bewegte Prinz , und eine Träne
glänzte ihm in dem Auge, der Sängerin ent¬
gegen.

Die Dankesworte erstürben ihm auf den
Lippen .

„ Es ist schön, " sagte Marie ergreifend .
„ Ich bin glücklich, Fräulein , ich habe mit

meiner schlichten Weise den höchsten Erfolg er¬
rungen .

"

„ Ja , Durchlaucht, " sagte jetzt Grabert , „ da
ist Seele drin , das ist ein Lied, das von Herzen
kommt, und daher geht 's zum Herzen : Durch¬
laucht , das ist Musik ! "

Der Prinz war fast zu stolz auf diesen Lob¬
spruch des darin sehr kargen Musikers , wie auf
die Träne in Maries Auge.

„ Ich danke Ihnen , Fräulein Marion, " sagte
er dann , „ ich wünsche jedem Liede einen solchen
Vortrag ! "

Er verabschiedete sich bald darauf , denn
seine bewegte Seele bedurfte der Einsamkeit .

Er drückte den alten Leuten die Hand unk»
verbeugte sich vor Marie mit einem Blick , der
Ehrfurcht und tiefe, aufrichtige Bewunderung
widerspiegelte . Tiefaufatmend sagt er draußen :
„ Welch ein Mädchen ! Welch ein Mädchen ! ""



W .T .B . Grimsby , 24 . Sept . Ein
Schlepper ist heute auf eine Mine ge¬stoßen und aufgeflogen . Sechs Personender Mannschaft wurden getötet .* Berlin , 25 . Sept . Der Brüsseler
Bürgermeister Marx erzählt jetzt öffentlichden Hergang seiner Verhaftung , den man von
deutscher maßgebender Seite aus Rücksicht aufM . nicht veröffentlichen will . M . hat jetzt
für sein herausforderndes Verhalten Abbitte
getan und Besserung versprochen. Er blieb
diesmal vor der Verschickung nach Deutschland
bewahrt .

Christiania , 23 . Sept . Die Zeitung
„ Asien Posten " schreibt in einer Schilderung
Antwerpens : Beinahe jeder zweite Mensch aufder Straße ist in Uniform . Die ganze
belgische Armee lagert um die Stadt .Der Feind ist mir etwa drei Meilen entfernt .
Die Kanonen werden gehört . Viele Leute
wohnen in ten Kellern . Um 8 Uhr werden
wegen der Zeppelingefahr alle Lichter gelöscht .W .T .B . Antwerpen , 25 . Sept . (Nicht
amtlich .) Belgische Gendarmen sind in das
deutsche Nonnenkloster in Borsbeck einge¬
drungen und haben 70 Nonnen verhaftet , die
über die Grenze gebracht worden sein sollen .Als Grund der Maßnahme wird angegeben,
daß eine Nonne einen Arbeiter aufgefordert
habe , für den deutschen Kaiser anstatt für den
König der Belgier zu beten .

Berlin , 24 . Sept . Die Behörden konnten
in diesem Feldzug bis jetzt etwa 38 000
Eiserne Kreuze 1 . und 2 . Klasse verleihen.
Die vor dem Feinde verliehenen Orden und
Auszeichnungen können beim Tode des In¬
habers den Hinterbliebenen auf deren Wunsch
überlassen werden ; auch ist es gestattet , diese
Auszeichnungen auf Wunsch in den Kirchen
aufzuhängen .

W .T .B . Berlin , 23 . Sept . (Amtlich.) Auf
die Kriegsanleihe sind gezeichnet worden :
1318199 800 Mk . Reichsschatzanwcisungen,1177 205 000 Mk. Reichsanleihen mit Schuld¬
bucheintragung , 1894171200 Mk. Reichs¬
anleihe ohne Schuldbucheintragung , zusammen
also 4 389576000 Mk.

* Berlin , 25 . Sept . Von Montag bis
Mittwoch fand eine Bereisung Ostpreußens
durch den Landwirtschaftsminister , den Finanz¬
minister und anderer Regierungsvertreter statt .
Es wurden besucht die Regierungsbezirke
Königsberg , Gumbinnen und Allenstein.
Gestern fand in Anwesenheit der Regierungs¬
kommission und von Vertretern der dortigen
staatlichen und städtischen Behörden , sowie
Vertretetern von Handel und Industrie , Ge¬
werbe und Landwirtschaft eine Sitzung statt ,
in der der Wiederaufbau der schadhaften und
zerstörten Gebäude , sowie eine umfassende
Hilfsaktion beschlossen wurden . — Nach dem
„ Berl . Lokalanz .

" sind Pioniere und Eisenbahn -
Regimenter Tag und Nacht beschäftigt, die

zerstörten Eisenbahnbrücken wieder fahrbar zu
machen. ^

München , 22 . Sept . Michael Schwarzvon Lorenzreuth in Oberfranken , welcher gegen¬
wärtig als Landwehrmann beim 11 . Infanterie -
Regiment im Felde steht, erhielt am 9 . Sep¬tember das Eiserne Kreuz für hervor¬
ragende Tapferkeit , Mut und Ausdauer . Be¬
merkenswert ist , daß Schwarz vor seiner Ein¬
stellung zum Heeresdienst ein hervorragender
Leiter der sozialdemokratischen Jugend -
Organisation Bayerns war .

— Ein Steckbrief gegen den Landes¬
verräter Wetterle . Das Kriegsgericht in
Colmar erläßt einen Steckbrief gegen den ka¬
tholischen Priester und Redakteur Emil Wet¬
terle aus Colmar , der fahnenflüchtig ist .
Gegen Wetterle wurde die Untersuchung wegen
Kriegsverrats verhängt . Es wird ersucht ,ihn zu verhaften und in das BezirksgefängnisColmar oder an die nächste Militärbehörde
zum Weitertransport nach Colmar anzüliefern .
Gleichzeitig ist das gesamte Vermögen , das
Wetterle besitzt oder das ihm später ansällt ,mit Beschlag belegt worden .

W .T .B . Wien , 24 . Sept . Im „ Neuen
Wiener Tagbl .

" schreibt ein militärischer Fach¬
mann über die militärische Lage : Während in
Galizien , von belanglosen Artilleriebeschießungen
abgesehen, sozusagen eine Art Waffenruhe ein¬
getreten ist, zeigen uns die militärischen Mel¬
dungen aus der Drina - Gegend ein hocherfreu¬
liches Bild der dortigen Vorgänge . Wir er¬
fahren jetzt , daß trotz der im allgemeinen
defensiven Kriegssührung gegen Serbien unsere
prachtvollen Truppen über diesen Fluß selbstins Innere des Königreiches eingedrungen
und in tagelangen erbitterten Kämpfen den
Widerstand eines großen Teiles der serbischen
Hauptarmee zu brechen wußten .

W .T .B . Wien , 25 . Sept . Ein Feldpostbrief
vom nördlichen Kriegsschauplatz schildert eine
Episode, die bezeugt , von welcher Begeisterung
die österreichischen Truppen beseelt sind . Am
5 . Sept . griffen ungefähr 400 Oesterreichermit wahrer Todesverachtung den fünffach über¬
legenen Feind an , der sich ergab oder gefangen
genommen wurde .

W .T .B . Wien , 25 . Sept . (Nicht amtlich .)Die „ Südslawische Korrespondenz " meldet aus
Esseg : Nach dem Bericht des offiziösen
Blattes „Drau " über das Ergebnis der ein¬
wöchigen Kämpfe mit den in Slavonien
cingebrochenen serbischen Truppen ist dieser Ein¬
fall , wie nunmehr klar zutage tritt , vollständig
zusammengebrochen . Unsere Truppen griffen
die Serben in ihren Verschanzungen von zwei
Seiten bei Jakovo und Alt - Pazua an und
bereiteten ihnen eine fürchterliche Niederlage .
Bisher wurden 7000 Gefangene gemacht.
Tausende von serbischen Toten und Verwundeten
liegen noch umher , während viele Serben in

der Sarve ertranken . Syrmien ist jem onnden Serben gesäubert .
^

^ ? 'N neuesten Hefte der WochenschriftMarz schreibt der österreichische Sozialdemo -krat Pernerstorfer : „ So wird heute in ganzOesterreich der Bund mit Deutschland ebensogeprieM , wie er vorher von manchen geschmähtworden war . In den Straßen der öster¬reichischen Städte ertönt begeistert aesur aen
„ Die Wacht am Rhein "

, deren Text noch vorkurzem als hochverräterisch oder doch wenigstensals unpatriotisch gegolten hatte . Ein Wunder
ist es fast, das sich hier vollzogen hat . EinWunder , das wir preisen wollen . Der Bund
zwischen Deutschland und Oesterreich
ist fest und unzerreißbar geworden , und
die Kampfgemeinschaft, in der die beiden Länder
stehen, wird weiter wirken . Ihre Erinne¬
rung kann nimmer verwischt werden ,zumal auch deswegen nicht, weil der Kampf,den die beiden Staaten gemeinsam führen ,
nicht bloß ein Kampf um die staatliche Exi¬
stenz , sondern auch um die Kultur ist .

"
W .T .B . Wien , 24 . Sept . (Nicht amtlich .)Die „ Pol . Korr .

" meldet aus Konstanti -
nopel : Die feindselige Stimmung , die
seit dem Ausbruch des europäischen Kriegesgegen den Dreiverband herrscht, hat sichin der letzten Zeit noch verschärft und findetin den jüngst veröffentlichten Flugschriften
gegen Rußland und Frankreich ihrenAusdruck. Die Kriegsnachrichten an den
Mauern der Konsulate des Dreiverbandes er¬
regen den Unwillen der Türken ; zu geräusch¬
vollen Staßenkundgebungen kommt es aber
nicht , da die Polizeiorgane die Menge in
Schranken zu halten verstehen.

W .T .B . Mailand , 25 . Sept . (Nicht amtl .)
„ Corriere della Sera " meldet aus San Remo :
Die italienische Regierung , welche erfahren
hatte , daß an der französisch italienischen Grenze
französische Werber junge Italiener zum
Heeresdienste in Frankreich anwerben und daß
viele junge Männer abwandern , traf strenge
Maßnahmen , um eine weitere Abwanderung
zu unterbinden .

HagesneuigLMen.
Bade«

Durlach , 25 . Sept . Gestern wurde
unserem hiesigen Bereinslazarett die hohe Ehre
zuteil , den Besuch Ihrer Königl . Hoheit der
GroßherzoginHilda empfangen zu dürfen .
Um 3 Uhr traf die hohe Frau im Auto ein,
wurde am Eingang des Lazarettes von dem
Gr . Amtsvorstand , dem Bürgermeister und
den Vorstandsdamen des Lazaretts begrüßt
und ließ sich die Herren Aerzte , die Schwestern ,
die Helferinnen und das Verwaltungspersonal
vorstellen . Hierauf ging Ihre Königl . Hoheit
von Zimmer zu Zimmer , sprach mit jedem
der Verwundeten , indem sie sich in leutseliger

Marie sollte als „ Elsa " in Lohengrin auf -
treten . Dies war für die junge Künstlerin eine
ungemein schwierige Aufgabe .

Hatte sie auch die Partie fest studiert und
noch mit Grabert durchgesungen, auch mit
Koch eine Klavierprobe gehabt , so hatte der
Hofkapellmeister ihr doch zwei Orchesterproben
abgeschlagen , da die Zeit dazu nicht vor¬
handen sei.

Sie war hier , wo das Orchester dem Sänger
weniger Anhaltspunkte gewährt , als im „Frei¬
schütz

"
, mehr auf den Stab des Dirigenten

angewiesen , und war sie auch unfähig , Bös¬
willigkeit von seiner Seite vorauszusetzen, so
beschlich sie doch gelegentlich Angst, wenn sie
des verfehlten Einsatzes in der Freischützprobe
gedachte, auch war ihr der Mensch, der aus
Ueberhebung und Kriecherei zusammengesetzt
schien , recht unsympathisch . Doch mußte sie sich
bequemen , die „ Elsa " mit nur einer Orchester¬
probe zu singen.

Auch Grabert war unruhig , ohne es Marie
jedoch zu zeigen.

Der Tag der Aufführung kam und das
Haus war dicht gefüllt . Im Foyer des ersten
Ranges bewegten sich die Mitglieder der
Aristokratie , die sich ungewöhnlich zahlreich
eingefunden hatten , und zwar vorwiegend in
ihrem weiblichen Teile vertreten war .

Die kleine , rundliche Baronin Aglas ging
lebhaft plaudernd unter den Gruppen der
Damen umher . Auf den Lippen aller , oder
doch der meisten der Anwesenden , denn die
Verleumdung ist ein Lüftchen, das bald riesen¬
groß anwächst , lag die unausgesprochene Frage :
„ Wird sie kommen ? "

Und sie kam . Durch die breite Flügeltür
trat Gräfin Sternfeld in der ihr eigenen, vor¬
nehmen Haltung ein . Ihr schönes charakter¬
volles Gesicht zeigte die gewohnte , fast an
Gleichgültigkeit grenzende Ruhe .

Aller Blicke wandten sich ihr zu, aber sie
schien das nicht zu bemerken, und begrüßte
einige Damen , die ihr zunächst standen . Die
boshaften , glänzenden Augen der Baronin
suchten eine Spur von Bewegung in diesen
so gleichmütigen Zügen zu entdecken , ohne daß
es ihr gelungen wäre . Dieses Gesicht verriet
nichts von dem , was in der Seele vorging .

Die Gräfin bemerkte sie und sagte :
„ Ah, meine liebe Baronin , es freut mich ,

Sie nach längerer Zeit einmal wiederzusehen,
unsere jüngste Erwerbung für die Oper scheint
ja die ausgezeichnetsten Mitglieder unserer Hof¬
gesellschaft hierhergeführt zu haben ! "

„ Die Sängerin hat in der Tat etwas un-
gemein Anziehendes ! "

„ Ich hörte ja auch , daß sie eine sehr schmei¬
chelhafte Aehnlichkeit mit mir besitzen soll, so¬
gar mein Mann findet es ! "

Dies kam so unbefangen , so liebenswürdig
heraus , daß die dicht umstehenden Damen , die
unter dem Eindruck des so lebhaft verbrei¬
teten boshaften Gerüchtes standen , sehr ver¬
blüfft waren .

„ Diese Aehnlichkeit ist in der Tat bemer¬
kenswert, " erwiderte Frau von Aglas mit
nicht ohne den Hörerinnen verständlicher Be¬
tonung , und ein maliziöses Lächeln spielte dabei
um ihre Lippen .

„Um so begieriger bin ich, sie Aschen . Ich
höre mit Vergnügen, " wandte sie sich zu Fräu¬
lein von Berg , deren hagere Gestalt sich neben
der Baronin erhob , mit derselben gleichmütigen,
verbindlichen Höflichkeit , „ daß Sie sich seit einiger
Zeit der Dichtkunst gewidmet haben , mein gnä¬
diges Fräulein ! "

Das hagere Fräulein , das freilich hier und
da etwas schriftstellerte und ihre poetischen
Versuche in vertrauten Kreisen vorlas , bebte
doch mehr vor den unergründlichen Augen der
Gräfin als vor den so harmlosen Worten zu¬
sammen , und brachte zaghaft heraus :

„ O , Exzellenz sind zu gütig , meiner ge¬
ringen Arbeiten zu gedenken! "

(Fortsetzung folgt .)



Welse nach seinen persönlichen Verhältnissen ,

nach seinem Befinden und dem Ort der Ber -

wundunq erkundigte , und überreichte jedem

eine Ansichtspostkarte . Zum Schlüße wurde

auch die Lazarctlküche besichtigt und die dort

tätigen Damen und jungen Mädchen durch
eine Ansprache der hohen Frau beehrt . Um

5 Uhr schied Ihre Königl . Hoheit von uns ,
nachdem sie in anerkennenden Worten sich über

das Lazarett und seine Verwaltung ausge¬

sprochen hatte .
Durlach , 25 . Sept . 1914 .

Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin Hilda ist mir nachstehendes Tele¬

gramm zugegangen , das ich sämtlichen im
Vereinslazarett tätigen Damen und Herren
sowie dem Pflegepersonal hiermit zur Kennt¬
nis bringe .

Der Grvßh . Amtsvorstand : Dr . Turban ,
Geh . Regierungsrat .

Karlsruhe , Baden , 24 . Sept . ,
7^ nachmittags .

Es ist mir Bedürfnis , nach meinem Besuch
des durch so hervorragende Opferwilligkeit
zustande gekommenen Vereinslazaretts den
Beteiligten nochmals durch Sie meine warme
Anerkennung und meinen herzlichen Tank
auszusprechen für die unfkrn Verwundeten
dadurch zuteil gewordene Fürsorge .

Hilda Großherzogin .

Durlach , 25 Sept . Zur Zeit findet
die Nachprüfung des Katasters der land - und
forstwirtschaftlichen Unfallversicherung statt .
Reu eröffn ung , Einstellung , Er¬
weiterung oder Einschränkung von Be¬
trieben sind binnen 8 Tagen Rathaus Zimmer
Nr . 10 anzuzeigen .

— Mit Entschließung Grvßh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 22 . Sep¬
tember 19 l4 wurde Oberstationskontrolleur
Friedrich Benz in Weingarten nach Eppingen
versetzt .

^ Karlsruhe , 28 . Sept . In ver¬
schiedenen badischen Blättern sind Klagen über
-angeblich unberechtigte Zurückhaltung von
Eisenbahnpersonal vom Dienst mit
der Waffe erschienen . Diese Klagen sind ,
wie in einem halbamtlichen Artikel der „ Karls¬
ruher Zeitung " ausgeführt wird , nicht berechtigt .

Alle deutschen Eisenbahlwerwältuugen sind
angewiesen , sich aus der Höhe voller Leistungs¬
fähigkeit für militärische Zwecke zu erhalten .

Deshalb hat auch die Militärbehörde den

Eisenbahnverwaltungen das bisher vom Waffen¬
dienst nur vorläufig zurückgestellte Personal
auch weiterhin belassen Die Wiederaufnahme
des Friedensverkehrs neben dein Kriegsverkehr
beansprucht in immer zunehmendem Maße
Arbeitskräfte . Gleichwohl hat die Eisenbahn¬

verwaltung schon etwa 1100 zurückgestellte
Bedienstete für den Dienst unter die Fahne

freigegeben und für den Feldeisenbahndienst
gegen 300 Bedienstete bereits entsandt und

zum jederzeitigen Abruf noch 523 Bedienstete

zur Verfügung gestellt . Sobald bekannt ist ,
wie viele von den letzteren tatsächlich beansprucht
oder ob nicht etwa noch weitergehende An¬

forderungen gestellt werden , wird erneut

geprüft werden , ob inan mit der Freigabe von

Personal für den Heeresdienst nicht noch etwas
weiter gehen kann .

-v Karlsruhe , 24 . Sept . Auch die

Stadtverwaltung hat sich entschlossen , mit dem
städtischen Kraftwagen den im Felde
stehenden Karlsruher Regimentern
Liebesgaben zuzuführen .

-4 » Mannheim , 23 . Sept . Aus ver¬

schiedenen Städten wurde berichtet , daß die
russischen Konsulatsvertreter bei
ihrer Abreise in den ersten Kriegstagen
vergaßen , ihre Schulden zu bezahlen .
Auch der hiesige russische Konsul hatte noch
eine Reihe Verpflichtungen , die er aber jetzt
begleichen will . Er hat dem hiesigen spanischen
Konsulat einen namhaften Betrag zukommen
lassen , damit seine sämtlichen Schulden bezahlt
werden . Der russische Konsul läßt zugleich
mitteilen , daß es ihm nicht möglich war , seinen
Verpflichtungen in Mannheim nachzukvmmen ,
da er die Stadt innerhalb 24 Stunden ver¬
lassen mußte .

Deutsches Reich .
W .TB Berlin , 24 . Sept . Der National¬

stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen ist von Frau Generalvberarzt Pfuhl ,
die ihrem Vater , dem berühmten Gelehrten
Wirkl . Geh . Rat Robert Koch , von dem eng¬
lischen Noyal - Jnstitute of public Health ver¬
liehene goldene Harbormedaille , die einen
hohen Wert besitzt, gestiftet worden .

— Der Deutsch nationale Hand¬
lungsgehilfenverband , Hamburg , hat
für 260000 Mark Kriegsanleihen gezeichnet
und den Sparern , die bisher nicht weniger als
41 ', Millionen Mark bei seiner Sparkasse ein¬
gezahlt haben , mirgeteilt , daß er bereit ist , die
Beträge , die seine Sparer für die Kriegsanleihen
zeichnen wollen , ohne Einhaltung der sonst ge¬
forderten Kündigungsfrist und ohne Unkosten¬
berechnung auszuzahlen und auch die Besorgung
der Anleihestücke zu vermitteln . Der Entschluß
des Verbandes zeugt von einem festen Ver¬
trauen in die Lage , das hoffentlich über den
Verband hinaus in weiten Kreisen , des „ neuen
Mittelstandes " werbend für die Anlage von
Ersparnissen in Kriegsanteilen wirken wird .

Vereins . Nachrichten
Durlach , 25 . Sept . Am Mittwoch fand

eine gutbesuchte außerordentliche Generalver¬
sammlung des Gesangvereins Baden in
statt , um zur gegenwärtigen Lage und die zu
ergreifenden Maßnahmen Stellung zu nehmen .
Nach eingehender Besprechung der durch die
Kriegswirren geschaffenen Lage , wurde auf An¬

trag des Vorstandes beschlossen, den Familien¬
angehörigen der im Felde stehenden Mitglie¬
dern eine angemessene Kriegsbeihilfe zu ge¬
währen . zu welchem Zwecke eine recht ansehn¬
liche Summe bewilligt wurde . Weiter wurde
beschlossen , die Beiträge auch während der
Kriegtzdauer zu erheben und diese Beträge eben¬
falls zu laufenden Unterstützungen zu benützen .
Man ging hierbei von der Erwägung aus , daß
das Fvrtzahlen der Beiträge zu diesem Zwecke ,
seitens des zurückgebliebenen und in Arbeit be¬
findlichen Mitgliedes ein kleines Opfer bedeutet ,
das zu bringen , er seinen im Felde stehenden
Kollegen , die für , die Existenz unseres Vater¬
landes und unserer aller Wohl die schwersten
Leiden und Entbehrungen ertragen müssen ,
schuldi g ist ._ ._

Vi « berühmt « Milch der kerngesunden <8e -
birg » kühe de » Sllgün » ist enthüllen im Nestle 'schen
Kindermrhl . Deshalb ist es in Zeilen der Milchknapp -
heit ratsam , bei der Säuglingsernährung zu d esem
Präparat zu greisen . Es l istet gute Dienste beim
Entwöhnen oder als Beikost zur Brustnahrung . In «
solge seines Wohlgeschmackes und der leichten Ber -
daulichkeit wird e » von den Kleinen gern genommen
und gut vertragen . Prob . dose nebst illustrierte Bro¬
schüre erhält jedermann auf Wunsch von Restle ' s
Kindermehl , G m . b . H , B .rlin 57 , Bülowstr . -bß.

Keukieferung .
Die Lieferung von 3600 Zentner

gutem Wiesenheu für den stüdt .
Schlacht - und Viehhof ist zu ver¬
geben .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens
Donnkrstag den 1 Oktober ds Js .

vormittags 11 Uhr,
bei der Schlachthofdirektion ein¬
zureichen , woselbst die näheren Be¬
dingungen , sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferung für die Stadt zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformu¬
lare abgegeben werden .

Karlsruhe 23 . Sept . 19 t4 .
SM. Schlacht' onö VitWföittklm.
Arbeitsnachweis
Nngebotinr Taglötn r , Schr - iner ,

Mechaniker Elektromonteur , M. 'er, Kiuf
keilte , WerksiäNeschreiber. Fabrikarbeiler
innen. Putz u. Mvnatrfrauen Dienstboten .

« ^ Uchl : Melker , Kne -bt . Blechner
Küstr, Schuhmacher Dlennboten._

Zu sofortigem Eintritt gesucht

1 ILüksr
zur Herstellung von Packsüssern .

Chemische Fabrik
vorm . Goldenberg Geromont u . Cie .

Zweigsabrik Durlacb .

Stühle werden gut und billig
-geflochten von

Iran Lnin, »
Herrenstraße 25 .

Land- und forstwirtschaftliche UnsaMerficherrmg 1914
Das Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung

für das Jahr 19l4 wird zur Zeit berichtigt und ergänzt .
Betriebsunternehmer , welche seit Oktober 1913 ihren Betrieb

neu eröffnet , eingestellt oder in einem für die Abschätzung erheb¬
lichen Maße erweitert oder eingeschränkt haben , werden hiermit
aufgefordert , uns hiervon binnen einer Woche Anzeige zu erstatten .

Das Kataster liegt während dieser Frist Rathaus 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 10 , zur Einsicht auf .

Durlach den 25 . September 1914 .
Dae Bnrocrmelverawt

Bekanntmachung .
Wir bringen die Bestimmungen der Entwässerungsordnung in

Erinnerung , wonach der Anschluß von Spülaborten und Pißanlagen ,
wie überhaupt jede Veränderung bestehender Entwässerungsanlagen ,
nur mit besonderer Genehmigung zulässig ist .

Die Genehmigungsgesuche sind unter Beilage der vorgeschriebenen
Pläne beim Gemeinderat einzureichen .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß die Hausbesitzer aufgrund
der Schwemmgebührensrdnung verpflichtet sind , spätestens 3 Tage vor
Beginn der Einleitung der Fäkalien in die Kanalisation dem städtischen
Tiefbanamt über die Anzahl der angeschloffenen Aborte und Piß¬
anlagen Anzeige zu erstatten .

Wer gegen diese Bestimmungen verstößt , hat Strafe zu gewärtigen .
Turlach den 22 . September 1914 .

Lläöt . Iiesöcrrlamt :
L . Hauck .

Vvrlorvn
am Samstag abend auf dem Wege
von der Schloß - bis zur Hauptstraße
ein sechskantig geschliffener Horn -
schirmknopst

'
Abzugeben

Schloßstratze S, parterre
Ein kleiner , guterhaltener Dauer¬

brandofen zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 408 an die
Expedition dieses Blattes .

Fensterscheiben 40x50 ow ,
ca . 40 Stück , billig zu verkaufen

Leo Weber , Kelterstraße 1 .
Daselbst werden Weinfässer

angekauft .

VllLLÜgv
werden prompt und billig aus¬
geführt von

Heinrich Saner , Schreiner,
Lindenstraße 23 .

rrror ^ srrs
einige vrsglnal - vsnbsnr ge¬
nommen , bewirkt rasche Schleim¬
lösung und Erleichterung des
Hustenreizes . Rapide Wirkung
gegen Husten und Heiserkeit , bei
üfstkrionrn der Brustorgane re .

Schachtel 35 und 50 H
Mec- Irogerie Äug. Peter.

vl» « « W
— in Ladungen billigst —

Z« « »
beste Lagerware , per Ztr . 4 Mk
offeriert

^08k1 I-selmer
Landesprodukten - Versandhaus

Herxheim (Pfalz ) , Tel . 2l .

Tafel - Enten ,
ca . 12 Wochen alte , gemästete ,
hat abzugeben Leber , Geflügelhof ,
bei der ehema ligen Schleifmühle .

Eine schöne Mansarden - Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Amalienstratze 17 im Laden
Geräumige 2 - Zimmerwohnnng

mit Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten Sop hienstratze 12 , p .



WrumeM - MuWttein
Mrlach 7

' "
>

Samstag , 26 . September ,
abends ' - >9 Uhr

D rtammtmlü
wegen wichtiger Besprechung im
„ Krokodil "

, wozu freundl . einladet
Der Vorstand

1 Lrsst -Sport VereillZvrlaÄ .
Morgen Samstag abend V,9 Uhr

findet im Lokal „ zur Blume "
(Uebungshalle )

Zusammkukunft
statt . Hierzu ladet zu zahlreichem
Erscheinen frenndlichst ein

Der Borstand .

Wmn - GchWkkki».
Morgen Samstag abend 9 Uhr

findet im Lokal „ Roter Löwen "
zwecks . wichtiger Angelegenheiten
eine Versammlung

'
statt , wozu

sämtliche Mitglieder eingeladen sind .
Um vollzählige Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Wb«« - Verein Zvriach
Wir laden unsere Mitglieder auf

Sonntag den 27 . Sept . , nachm .
3 Uhr , in den Gartensaal der
Blume zu einer wichtigen Be¬
sprechung Höst , ein und bitten um
vollzähliges Erscheinen .

Der Vorstand .

Verein sm Vogelfreuude
Dmlach .

- awstag den 26 .
SePt . .abendsVr9
Uhr , im Lokal
zum Gainbrinus

Mitglieder¬
versammlung

und bitten wir dringender An¬
gelegenheit halber um vollzübliges
Erscheinen . Der Vorstands

«lüWkWMde Psriach .

Hs II

Sämtliche militärpflichtige Mit¬
glieder . sowie Zöglinge werden
dringend gebeten , am SamStag
den 26 . Sept . , abends 8 Uhr,
in der Turnhalle zu erscheinen .

Der Vorstand .
Junge Leute , welche sich am

Turnen beteiligen wollen , sind stets
willkommen . Beitrag und Auf -

D . O .

Morgen Samstag

SMaäMag.
wozu bvflicbst einladet

HL

Turnverein,, ^ adu
"

DurLaed .
Samstag den 26 . September ,
nds V . 9 Uhr
ßtttgliedervrrlammlnng
Lokal (z Bären ).
Tagesordnung : „Jugendwehr "

Vir erwarten , daß die Mitglieder ,
nicht im Krieg sind , in dieser

csammlung erscheinen .
Der « orstaad .

tlu8tzr lirbe « ikitFlieck

Iluteroltirier ckee Ln .ttävebr
ir»t » m 16 . 8eptvivbvr im liumi »f für ÜL8 Vsterinuü
8et '»Ueu . Lkr « «einem ^ nckenken !

vurlnell ckvn 25 . 8eptember 1914.

Xsuimsnniseksr Verein llurlscii
Llngstragsnsr Vsrsta .

8 llsuteclinstionsler
ürnlliungsgeküten - Verbsnii

Ortsgruppe Ourisek .

> m 16 8eptewber 6el :>. uf Mm Loiäv cker Lbrv
cklireb einen Orunut «» i»» 6 unser lieber Lvilexe unck
Vertrauen « !! ! :»! ! » cker X «Ae«teI ! tenver « i < Iieruu§

Lsursck LLsMSFvr.
IVir verlieren in 6em tieknllenen einen treuen

Vrennä von bervorrnFenäer iler ^eusAnke nnä e »Uem
( 'liarakter , ^eilerreit liiif «bereit für unsere Interessen
einrritreten , «le ««en Verlust nir «elimerrliel , beklagen .

Lin elireiule « Vntlenlken bleibt idm kür alle weiten
Fenaiirt

Vor Vors ^ Lnä

Koto » G> krooo .
Da in den jetzigen Lokalitäten die Industrieschule untergebracht

wird , verlegen wir das „ Note - Kreuz - Büro " und die Nähschule von
Donnerstag , 24 . Sept . ab in das Gasthaus zur „ Blume "

, 2 . Stock ,
Lokal Frauenarbeitsschule . _

Glluid - und fMMjihtt - Nett! » Wich
Sonntag den 27 . September , nachmittags 3 Uhr , findet im

Gasthaus zum Kranz , 2 . Stock

Hn,rlptvvrsLmii»1in»s
statt . Tagesordnung : Wohnungsmiete -Berhältnis in Kriegszeiten .

Um recht zahlreiche Beteiligung unserer verehrlichen Mitglieder
und solcher , die es werden wollen , bittet

Der Vorstand .

Geschäfts - Empfehlung .
Zeige hiermit ergebenst an . daß unser Geschäft trotz Abwesenheit

meines Mannes in unveränderter Weise wcitcrgeführt wird .
Ich danke für das mir bisher entgegengcbrachte Zutrauen und

bitte bei Bedarf an Blatt - und Blutenpflanzen , svwie allen vor -
kvmnunden Blnmenbindcreien um gütige Berücksichtigung .

Hochachtungsvoll

Frau LtoLksr ,
Kunst - nnd Handelsgärtnerei , Samenhandlung ,

Telephon IW — Baseltorstraße 15 .
Sntzen

WiM
Gasthaus r«r Sonne

wird in gute Pflege
genommen . Zn er¬

fragen in der Expedition d . Bl .
Kind

Junger Mann sucht gut möbl .
Zimmer mit Kost . Off . mit Preis
u . Rr . 399 an die Exped . d . Bl .

Suche auf einige Monate zwei
möblierte Zimmer mit 3 Betten
Adr , erb , an die Exp d Bl . u . Nr 409 .

Anständiges Mädchen kann Kost
nnd Wohnung erhalten

Pfinzstratze IS , 1 . St

Backe und schlachte
selbst ! Dörre viel Obst !

Unerreicht sindWebers neue Hansbacköfcn . Kock-Back - Herde , Fleijchräuchrr - und
Dörrnpparate .

Ueber SVVOY Stück geliefert .
Billige Preise ! Probelieferung !
Man verlange neueste Prospekte von
der ersten und größten Spez al - Fabrik

Deutschlands .

Anton Weßcr
Ettlingen in Baden .

Eine größere gebrauchte Kraut¬
stande wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 407 an die
Expedition dieses Blattes .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonni-Ig d II 27. Skptcmdrr IS ! 4 .

In Duilacd :
Dorm Uhr : Iuokndgot '.esdicnst Herr

Dekan Meyer .
. VV - „ Hr. Stadlps Wolfhard .
» V,tl ,, Ehriftenlehi« : Derictd«.

Nachm . 6 „ Herr Titan Meyer .
J i Aue :

Vorm SV - Ubr : Hr Stodtvikar SülrerIin .
Dorm . I « V, Ubr Christenlehre: Der selb« .
Äbriids 8 Uhr : AbirdgotteSdienst : Derielde.

In Wolfartsweier
Dorm !) Uhr : Herr SNdttikar Bae ' .
In sämtlichen Gottesdiensten Kollckie für

d e kirchlich Versorcurg der - ving .
Tr istben im Ausland . _
Evang Verein - Han«

Tormag N Ubr : Sonntagfchule
. 8V, „ Bidl . V . rlrag.

Mourag dV« . KricgSgebiNrundr für
Fra e» and Jungfrauen .

Mi ! woch SV« „ KriegSgcbctstunde für
Man - ,r und Jünglinge

greua « rV» . Allgm. Kriegsgkbetstunde.
, 9 , SonnlagschuWord-re--

l- riedeu « kapeüe .
Sonntag SV, Uhr : Predigt. Pred . C . Ko . p.

. N „ Sonntagsschu e .

. 3 . Iungsraiienvercin
„ 8 . Predigt . Pred C Kopp.

Monlag 8V« „ KriegSbetstunde .
DoiinerSI. 8V, , Kricgsbctstunde.

Iwmmueirtapeüe Wolfartsweier .
Sonntag 12V« Uhr : Sonntagslchule .

. 2 V» „ Predig». Pr . C Sopp.
Mittwo ch «V, . Gebe » Versammlung .

St « vr Ln » t« G.
LIsndesßuchs -AuszügL .

« e» » r «» r
23 Sept . : Daniel Joiua Wilhelm , B .

Daniel Mall , Missionar .
23 . „ Frida Erna B . Adolf Siegrip ,

Fabrikarbeiter .
» «Kord, « r

22. Sept . : Sarl Rudolf , B . Hermann
August Treutle . Hilfs¬
arbeiter , 8 Tage alt .

23. „ Michael , B . Max Grillmeier .
Taglöhner , 1 Monat alt .

23 . „ Luise Lina geb . Lindenmann ,
Ehefrau des Fabrikarbeiter »
August Henkrnhas, 38 I . a.
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